
Wirbel um
Nachrichten
WEDEL: Christdemokrat wirbt für Blog

Darf ein Abgeordneter des
Kreistags auf der Startseite
eines Stadtportals für
einen privaten Blog über
die Regio-Kliniken werben?

VON ANUSCHKA UNCER

Wirbel um den Internetauftritt
der Stadt Wedel. CDU-Kreis-
tagsabgeordnete Michael Kis-
sig nutzte die Startseite von
www.wedel.de, um für sein
privates Internet-Tagebuch zu
werben - ohne sich von vorn
herein zu erkennen zu geben.
Relativ weit oben platziert ver-
sprach ein kleiner Bericht:

. „Das Blog zu den Regio Klini-
ken bewegt den Kreis Pinne-
berg - Informationen zur wirt-
schaftlichen Lage der Regio
Kliniken, über den Verkauf an
Sana und die wahren Hinter-
gründe für das Bürgerbegeh-
ren findet man unter regio-kli-
niken.blog.de. (mk)"

Ein Klick auf den Link und
die Seite öffnet sich - und
macht den Blick frei auf das
erste Statement: „Von Lügen-
baron Münchhausen ist be-
kannt, dass er auf einer Kano-
nenkugel ritt und sich samt
Pferd am eigenen Zopf aus ei-

nem Sumpf zog. An der den
Bürgern als Bürgerbegehren
aufgetischten Wahlkampf-
Mogelei hätte er seine helle
Freude gehabt! Wie, warum
und von wem die Bürger des
Kreises mittels Unterschriften-
listen hinters Licht geführt
werden, erfahren Sie hier ..."
Von Wahlkampf-Verlade und
populistischem Bürgerent-
scheid ist dort die Rede. Ein
Hinweis, dass das Blog nicht
von der Stadt Wedel, sondern
von CDU-Politiker Kissig pri-
vat erstellt wurde, ist auf den
ersten Blick nicht erkennbar.

Dass der Nutzer des Stadt-
portals jedoch wissen muss,
wer auf der offiziellen Home-
page wirbt und seine Sicht der
Dinge darlegt, davon sind die
Verantwortlichen überzeugt.
Und nicht nur das: Der Hin-
weis auf die „wahren Hinter-
gründe" und dem dadurch an-
gedeuteten Versprechen, über-
parteilich zu berichten ohne
den Anspruch zu erfüllen,
„verletzt das Neutralitätsprin-
zip des Stadtportals", so Fach-
bereichsleiter Volker Hatje auf
Nachfrage. Kurzerhand flog
der Beitrag des Christdemo-
kraten von der Seite.
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„Das Blog zu den Regio-Kliniken" auf der Startseite von wedel.de (hier rot markiert) versprach
für einige Stunden Informationen zu den „wahren Hintergründen für das Bürgerbegehren".

Für Kissig nicht ganz nach-
vollziehbar. „Auf der einen Sei-
te spiegelt der Blog meine per-
sönliche Meinung, auf der an-
deren Seite aber weitgehend
die der CDU-Fraktion wider",
erläuterte er. Es gehe darum
die Fakten aufzuzeigen. Des-
halb habe er alle Informatio-
nen über die Kliniken in sei-
nem Blog gebündelt. Dazu ge-

hörten auch Pressemitteilun-
gen und Kommentare, somit
könne die Plattform nicht als
alleiniges CDU-Statement ste-
hen. Aber davon abgesehen
sei es gewollt, dass sich die Par-
teimitglieder einbringen und
den Internetauftritt der Stadt
Wedel bereichern.

Dürfen sie auch - nur an an-
derem Ort, wie sich am Nach-

mittag herausstellte. Der Hin-
weis zum Blog wurde unter
der Rubrik „Politik und Partei-
en aktuell" verwiesen, den
Text musste Kissig insoweit
ändern, dass nicht mehr von
den „wahren Hintergründen"
die Rede ist. Der Politiker fug-
te zudem an, dass es sein pri-
vater Blog sei und er der CDU
angehöre.


